
 

 
 
 

 
 

33. Sitzung des Gemeinderats  
am 27. Februar 2020 

 
 
Vorsitzender: 
Bgm. Christian Härting WFT    
 
1. Vizebürgermeister: 
VBgm. LA Mag. Dr. Cornelia Hagele WFT    
 
2. Vizebürgermeister: 
VBgm. Christoph Walch GRÜNE    
 
Mitglieder: 
GV HR Josef Federspiel WFT    
EGR Bmst. Ing. Daniel Gufler WFT  Ersatz für GR Lung 
GR Georg Pfanzelt WFT    
GR Maria Plangger WFT    
GV Silvia Schaller WFT    
GV Mag. Alexander Schatz WFT    
GR Klaus Schuchter, MA WFT    
GR Michaela Simmerle WFT    
GR Oliver Wille WFT    
GR Vinzenz Derflinger ÖVP    
EGR Manfred Lerch ÖVP  Ersatz für GV Mader 
GR Güven Tekcan ÖVP    
EGR Julia Waldhart GRÜNE  Ersatz für GR DI Windisch 
GV Michael Ebenbichler FPÖ    
GR Wolfgang Gasser FPÖ    
GR Mag. Norbert Tanzer PZT/SPÖ    
GR Herbert Klieber BLT    
EGR Dr. Hugo Haslwanter TN  Ersatz für GR Köll 
 
Weiters anwesend: 
  AL Mag. Bernhard Scharmer    
 
Schriftführerin: 
  RL Sabine Hofer    
 

abwesend: 

GR Simon Lung WFT  entschuldigt 
GV Angelika Mader ÖVP  entschuldigt 
GR DI Gert Windisch GRÜNE  entschuldigt 
GR Sepp Köll TN  entschuldigt 
 
Beginn: 18:00 Uhr 
Ende: 21:30 Uhr 
 
 



 33. Sitzung des Gemeinderats am 27. Februar 2020 

 - 2 -  

Tagesordnung 
 
1.) Genehmigung der 32. Sitzungsniederschrift 
2.) Anträge und Berichte des Bürgermeisters 
2.1.) Überschreitungen  2019 
2.2.) Margenanpassung Raika Telfs - Darlehen 
2.3.) Voranschlagsübertragungen 2019 
2.4.) Ersatzbeschaffung Kommunalfahrzeug mit Zusatzgeräten - Vergabe 
2.5.) Vergabe Leasing Kehrmaschine und Kommunalfahrzeug  inkl. Zusatzgeräte 
2.6.) Erneuerung Parkautomaten 
2.7.) Vergabe Eigenjagd-Telfs, Revierteil Ost 
2.8.) "Petition schönerdorfleben" - initiiert von GR Mag. Tanzer 
2.9.) Betriebliche Fortführung Haus der Telfer Kinder ab September 2020 
3.) Anträge und Berichte aus der 71. und 72. Gemeindevorstandssitzung 
3.1.) Ankauf Freilandflächen im Bereich Platten - Gste 4677/2, 4677/3 und .784 
3.2.) Kurzbericht über die Tagesordnung der 71. und 72. GV-Sitzung 
4.) Anträge aus dem Bauamt 
4.1.) eFWP 2019-007 - Widmungsänderung Freiland in Sonderfläche Hofstelle, Gst. 

3648/1, Hinterberg 
4.2.) eFWP 2020-002 - Widmungstextergänzung Gst. 1980/1 u.a, ehem. Gannerareal, 

Franz-Rimml-Straße 
4.3.) eFWP 2019-013 - Widmungsänderung auf Gst. 1380/7, Erl-Au 
4.4.) Vergabe Betonfertigteile, Schlosserarbeiten für Stadtmöbel und Örtliche Bauaufsicht 

- Neugestaltung Zentrum 
4.5.) Jahresbauprogramm Tiefbau 2020 
5.) Anträge und Berichte aus der 26. Bau- und Raumordnungsausschuss-Sitzung 
5.1.) B 073/20 - Bebauungsplankorrektur für Gst. 2740/22, im Bereich Sandbühel 21a 
5.2.) B 101a/20 - Bebauungsplanänderung für Gst. 3914/550, im Bereich Franz 

Stockmayer Straße 44 
5.3.) B 151/20 + E 034k/20 - Bebauungsplanänderung für Gst. 2553/3, im Bereich 

Moritzenstraße 
5.4.) eFWP 2020-001 + B 105c/20 - Widmungsanpassung und Bebauungsplanänderung 

Gst. 4074/7, im Bereich Sagl 8 
5.5.) Berichte 
6.) Berichte aus der 2. Sitzung des Ausschusses für Gemeinwesenentwicklung und 

Diversität 
7.) Berichte aus der 12. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Energie und 

Landwirtschaft 
8.) Berichte aus der 18. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Ortszentrum 
8.1.) Sachstand der ARGE – Region Telfs Marketing 
8.2.) Berichte 
9.) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
9.1.) Straßenlampen am Puelacherweg 
9.2.) Antrag ÖVP/PZT/BLT - Unterstützungsfonds Ortskern 
9.3.) Anfragen in der Angelegenheit Marketing Telfer Bad und Antrag PZT/SPÖ 
10.) Personelles 
10.1.) Berichte aus der 71. und 72. Gemeindevorstandssitzung 
10.2.) Hirte Hämmermoos-, Puitwang-, Wildmoosalpe 
10.3.) Vertrauliche Anfragen 
 
 
Bgm. Christian Härting begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und 
eröffnet um 18:00 Uhr die Sitzung. 
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EGR Julia Waldhart wird von Bgm. Härting angelobt. 
 
Bgm. Härting erkundigt sich, ob es zur Tagesordnung Fragen oder Änderungswünsche gibt. 
 
Nachdem dies verneint wird, ersucht er um Aufnahme des Punktes 
 
5.4. eFWP 2020-001 + B 105c/20 - Widmungsanpassung und Bebauungsplanänderung Gst. 

4074/7, im Bereich Sagl 8 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Tagesordnung inkl. 5.4. zu genehmigen. 
 
Bgm. Härting gratuliert GR Pfanzelt, GR Derflinger, VBgm. LA Mag. Dr. Hagele und GV 
Mader (in Abwesenheit) zum Geburtstag. 
 

1 Genehmigung der 32. Sitzungsniederschrift 
 
GR Mag. Tanzer ersucht, den Tippfehler bei seinem 2. Antrag für Maßnahmen für den 
Klimaschutz die protokollierten € 3 Mio. auf € 300.000,00 auszubessern. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die 32. Sitzungsniederschrift nach 
vorgenommener Korrektur zu genehmigen. 
 
 

2 Anträge und Berichte des Bürgermeisters 
 

2.1 Überschreitungen  2019 
 
Die Finanzverwaltung ersucht um Genehmigung der restlichen Überschreitungen im 
Haushaltsjahr 2019 
 

HH-Stelle Bezeichnung Überschreitung Begründung 

1 0100 
6300 

Portokosten  20.227,52 Mehraufwand durch zwei 
Wahlen 

1 0100 
7291 

Wahlkosten 19.374,68 Mehraufwand durch zwei 
Wahlen 

1 4200 
2989 

Rücklage Zweckgebunden für 
Pflege – Transfer auf Sparbuch 
Raika 

276.663,22 Zuführung einer 
Zweckgebundenen Rücklage  

1 6120 
0020 

div. Straßenerweiterungen und 
Sanierungen 

120.328,24 Diverse Erweiterungen und 
Sanierungen 

1 9000 
7299 

Rücküberweisung Vorsteuer TB  158.333,33 Zu viel erhaltene Vorsteuern 
Telfer Bad lt. Umsatzsteuer 
Jahreserklärung 2017  

1 9120 
2989 

Rücklage Allgemein – Transfer auf 
Sparbuch Raika 

200.113,86 Zuführung einer Allgemeinen 
Rücklage  

1 9300 
7510 

Landesumlage 51.955,79 Pflichtbeiträge an das Land 

1 9800 
9100 

Zuführung an den AOH 
Verkehrskonzept 

4.831,93 Ausgleich AOH lt. VRV 2015 
und Empfehlung Land Tirol – 
Eigenmittel 

1 9800 
91001 

Zuführung an den AOH Parkplatz 
Schreier 
Lt. Beschluss Vorjahre – 
Abdeckung durch jährliche 
Mehreinnahmen von € 20.000,00 
vom OH in den AOH 

139.275,60 Ausgleich AOH lt. VRV 2015 
und Empfehlung Land Tirol – 
Eigenmittel vom OH 
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1 9800 
91003 

Zuführung an den AOH 
Zimmerbergklamm 

7.660,41 Ausgleich AOH lt. VRV 2015 
und Empfehlung Land Tirol – 
Eigenmittel 

1 9800 
91004 

Zuführung an den AOH 
Begegnungszone 

17.587,72 Ausgleich AOH lt. VRV 2015 
und Empfehlung Land Tirol – 
Eigenmittel 

1 9800 
91007 

Zuführung an den AOH Telfer Bad  10.375,12  Ausgleich AOH lt. VRV 2015 
und Empfehlung Land Tirol - 
Eigenmittel 

Summe  1.035.727,42  

Abzüglich einnahmebedingte Rücklagen  476.777,08  

Summe  558.950,34  

 
Die Gesamtüberschreitungen betragen € 1.035.727,42, wobei sämtliche Überschreitungen 
durch Ausgabeneinsparungen bzw. Mehreinnahmen bedeckt sind.  
Außerdem werden die Rücklagen in Einnahme und Ausgabe gebucht. Diese betragen 
€ 476.777,08 und wurden bei der Raika Telfs auf zwei verschiedene Sparbücher veranlagt. 
 
Der Parkplatz Schreier wurde vor Jahren ohne Darlehensaufnahme errichtet und 
beschlossen, dass jährlich vom ordentlichen Haushalt € 20.000,00 an den außerordentlichen 
Haushalt zugeführt werden. Nachdem lt. VRV sämtliche Projekte abzuschließen sind, konnte 
die Marktgemeinde durch Eigenmittel den außerordentlichen Haushalt komplett abdecken. 
 
Eine Rücküberweisung an das Finanzamt Innsbruck, wegen zu viel abgezogener Vorsteuern 
in Höhe von € 158.333,33 aus dem Jahr 2017 betreffend Telfer Bad musste mit 30.12.2019 
getätigt werden. Die Begründung liegt darin, dass durch Steuerberater Zangerl eine 
Neufestsetzung durchgeführt wurde. Aus den Stellungnahmen von Steuerberater Zangerl 
und Delloitte geht hervor, dass die Hauptschuld bei der Firma Swietelsky lag. Der berichtigte 
Umsatzsteuerbescheid 2017 wurde seitens des Finanzamtes am 09.01.2020 übermittelt. 
Stundungszinsen wurden keine festgesetzt.  
 
Der Gemeinderat beschließt mit 20 Stimmen und 1 Enthaltung (GR Mag. Tanzer), die 
restlichen Überschreitungen 2019 zu genehmigen. 
 
 

2.2 Margenanpassung Raika Telfs - Darlehen 
 
Mit den Gemeinderatsbeschlüssen vom 15.11.2013, 28.11.2014 und 16.02.2017 wurde bei 
einigen Darlehen die Erhöhung der Margen bei einem 3-Monats-Euribor auf 0,625 % p.a. 
bis 31.12.2019 beschlossen: 
 

Darlehen 
Raika Telfs 

3-Monats-Euribor 
Kto.Nr. 

aushaftender 
Betrag 

31.12.2019 

Aufschlag lt. 
Vertrag 

ursprünglich 
in % 

Aufschlag  
neu lt. 

Vorschlag 
Bank 

LZ 

Dachsanierung HS 2-20.074.951 98.626,66 0,25  0,500    31.12.2025 

WC Sanierung HS 3-20.074.951    16.966,66    0,25 0,500 31.12.2025 

SUMMEN   115.593,32      

 
         

Darlehen 
Brandschutz NMS 

2-20.015.459 132.635,63 0,3170  0,500 
31.12.2033 

Darlehen 
Brandschutz VS 

4-20.015.459 95.427,30 0,3170  0,500 
31.12.2033 

SUMMEN   228.062,93     
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Nachdem diese Vereinbarung mit 31.12.2019 ausgelaufen ist, aufgrund der Zinssituation und 
die Darlehen ansonsten gekündigt und neu auszuschreiben wären, wird ersucht, bei allen 
Darlehen die Erhöhung der Margen 3-Monats-Euribor auf 0,50 % bis zum Ende der Laufzeit 
zu verlängern. Die Zinsen wurden mit einem Aufschlag von 0,625% veranschlagt.  
 
Die Finanzverwaltung wird beauftragt die aufsichtsbehördliche Genehmigung der 
Margenanpassung einzuholen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Margenerhöhung der genannten Darlehen 
mit einem 3-Monats-Euribor zuzüglich 0,50 % p.a. Aufschlag bis Ende der Laufzeiten 
(Dachsanierung und WC Sanierung bis 31.12.2025 und Brandschutz NMS und 
Brandschutz VS bis 31.12 2033) zu genehmigen. 
 
 

2.3 Voranschlagsübertragungen 2019 
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Die Finanzverwaltung ersucht, die Voranschlagsübertragungen zum Rechnungsabschluss 
2019 zu genehmigen – Hinweis: Bis auf die Übertragungen, datiert mit 27.02.2020, waren 
alle bereits genehmigt. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Voranschlagsübertragungen zum 
Rechnungsabschluss 2019 zu genehmigen. 
 

2.4 Ersatzbeschaffung Kommunalfahrzeug mit Zusatzgeräten - Vergabe 
 
Bereits in der Gemeinderatssitzung am 19. Dezember 2019 wurde der Grundsatzbeschluss 
über den Ankauf eines Kommunalfahrzeuges mit Zusatzgeräten einstimmig gefasst. 
Im Budget 2020 wurde die entsprechende Leasingverpflichtung budgetiert. Als Grundlage 
diente hier eine Gesamtauftragssumme von € 270.000,00. 
Dementsprechend wurde in weiterer Folge die Ausschreibung vorgenommen. 
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Im August 2019 wurde über den Austausch und die technische Ausstattung des 
vorhandenen 18 Jahre alten Tremo beraten und empfohlen, einen Schmalspurtraktor mit 
entsprechendem Zubehör sowohl für den Winter- als auch Sommereinsatz anzuschaffen. 
 
Insgesamt haben die Ausschreibung 6 Firmen angefordert bzw. erhalten. 
 
Huber Kg, Schmelzer Weg 7,6250 Kundl 
H&S Technik, Landstraße 18,6176 Völs 
Auer Landmaschinen, Statz 92, 6143 Mühlbachl 
Stöckl Landmaschinen, Mühltal 68, 6363 Westendorf 
Oberhofer Landtechnik, Hermine-Berghofer-Straße 60, 6130 Schwaz 
Ferguson Heis Fahrzeugschmiede, Gewerbepark 16, 6405 Pfaffenhofen 
 
Am 07.01.2020 wurde die umfangreiche und technisch genaue Ausschreibung an die Firmen 
versandt. Die Ausschreibungsfrist endete am Freitag 24.01.2020 um 10:00 Uhr. 
 
Es haben lediglich 2 Firmen ein Angebot mit allen geforderten Einzelheiten abgegeben. 
 
Das beste und billigste Angebot wurde von der Firma Auer gestellt.  
 
Die technischen Ausführungen aller abgegebenen Angebote wurden genauestens geprüft 
und bei Unklarheiten wurde mit den Anbietern Rücksprache gehalten.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Auftrag für den Kommunaltraktor inkl. 
Zusatzgeräte an die Fa. Auer GmbH., Statz 92, 6143 Mühlbachl zu einem Gesamtbetrag 
von € 232.500,00 brutto zu vergeben. 
 
 

2.5 Vergabe Leasing Kehrmaschine und Kommunalfahrzeug  inkl. Zusatzgeräte 
 
Aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 30.08.2019 für die Anschaffung einer 
Kehrmaschine zum tatsächlichen Preis von € 187.519,80 brutto (Vergabe an Firma Pappas 
Auto GmbH, Salzburg) und lt. Gemeinderatsbeschluss vom 19.12.2019 für die Anschaffung 
eines Kommunalfahrzeuges inkl. Zusatzgeräte zum max. Preis von € 270.000,00 brutto 
wurde die Finanzverwaltung beauftragt, die Leasingfinanzierungen auszuschreiben. Der 
tatsächliche Anschaffungswert für das Kommunalfahrzeug inkl. Zusatzgeräte beträgt nun 
€ 232.500,00. Der Leasingvertrag wird in dieser Höhe abgeschlossen, somit reduziert sich 
auch die monatliche Rate.  
 
Die Ausschreibung erfolgte am 23.12.2019. Es wurden folgende Banken zur Angebotslegung 
eingeladen: 
 
Easyleasing, Hypo-Leasing, Raiffeisen Leasing, Unicreditleasing und Sparkassenleasing. 
 
Stellungnahme Finanzverwaltung: 
 
Aufgrund des Vier-Augen-Prinzips (risikoaverse Finanzgebarung) empfiehlt die 
Finanzverwaltung beide Leasingfinanzierungen an den Billigstbieter Hypo Leasing zu 
vergeben. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Empfehlung der Finanzverwaltung Folge 
zu leisten und die Vergabe der Anschaffungen Kehrmaschine und Kommunalfahrzeug 
an die Hypo Leasing zu folgenden Konditionen: 
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Kehrmaschine: 

Anschaffungswert brutto € 187.519,80 lt. GR vom 30.08.2019 
Laufzeit: 96 Monate ab Bereitstellung 
3-Monats-Euribor (0,00 %) zuzüglich 0,99 % Aufschlag, Mietvertragsgebühr 
einmalig € 840,18, keine Bearbeitungsgebühr und Spesen, Laufzeit 96 Monate 
mit Beginn der Bereitstellung - Restwertmodel 1 Monatsmiete; Monatliche 
Zahlung von € 2.011,80 brutto. 
 
Über die gesamte Laufzeit ergibt sich somit ein Gesamtbetrag von € 193.972,98 
inkl. Zinsen und Mietvertragsgebühr lt. Ausschreibung. 
 
Kommunalfahrzeug inkl. Zusatzgeräte: 

Ausschreibungsbetrag brutto max. € 270.000,00 brutto lt. GR vom 19.12.2019 
Laufzeit: 108 Monate ab Bereitstellung.  
Allerdings wird das Leasing mit dem tatsächlichen Anschaffungswert in Höhe 
von € 232.500,00 abgeschlossen. Zum Zeitpunkt der Ausschreibung war nur 
der Schätzpreis von max. € 270.000,00 brutto bekannt.  
 
3-Monats-Euribor (0,00 %) zuzüglich 0,99 % Aufschlag, Mietvertragsgebühr 
einmalig € 1.081,95, keine Bearbeitungsgebühr und Spesen, Laufzeit 108 
Monate mit Beginn der Bereitstellung - Restwertmodel 1 Monatsmiete; 
Monatliche Zahlung von € 2.590,88 brutto. Allerdings wird sich die monatliche 
Rate aufgrund des geringeren Anschaffungswertes von € 232.500,00 auf ca. 
€ 2.250,00 brutto reduzieren 
 
Über die gesamte Laufzeit ergibt sich somit ein Gesamtbetrag von ca. 
€ 243.000,00 inkl. Zinsen und Mietvertragsgebühr. 
 
 

2.6 Erneuerung Parkautomaten 
 
Seit vielen Jahren sind die Parkautomaten in der Marktgemeinde Telfs im Einsatz. Nach dem 
Vandalismusakt 2010 würden die zerstörten Automaten zwar repariert und alle defekten 
Teile ersetzt, allerdings befindet sich die technische Ausrüstung noch auf einem Stand von 
vor über 15 Jahren.  
 
Es ist nun an der Zeit, die bestehenden Automaten technisch zu migrieren und für die 
weitere Zukunft vorzubereiten und fit zu machen. Zudem wurde die bisher benutzte 
Netzwerktechnologie (Circuit Data) für die Kommunikation seitens der Telekomprovider (u.a. 
T-Mobile) aufgekündigt, somit können die Automaten nicht mehr mit der Zentrale in der 
Marktgemeinde kommunizieren. 
 
Es wurden hierfür von den beiden Marktführern Siemens Austria und Technic Gerätebau 
GmbH Angebote eingeholt und auch Erfahrungswerte mit anderen Gemeinde verglichen. 12 
bestehende Automaten können migriert werden (Ausbau er veralteten Komponenten – neuer 
Einbau) und 4 Stück müssten aufgrund des Alters komplett neu angeschafft werden. 
 
Als Bestbieter hat sich die Firma Siemens mit einem Angebotpreis von € 99.984,00 
herausgestellt. 
 
Gleichzeitig wurde von der Finanzverwaltung ein Leasing mit der ursprünglichen 
Angebotssumme von € 106.000,00 brutto ausgeschrieben. Diesbezüglich haben nur drei 
Banken ein Angebot mit folgenden Konditionen und Laufzeit abgegeben. 
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Aufgrund der Dokumentation zu Finanzgeschäften des Vier-Augen-Prinzips empfehlen KL 
Doris Schiller und KL-Stv. Claudia Waldhart den Billigstbieter die Sparkassen Leasing.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Migration/Erneuerung der Parkautomaten 
mit der Fa. Siemens zu einem Preis von brutto € 99.984,00 durchzuführen.  
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Leasingvergabe an den Billigstbieter die 
Sparkassen Leasing mit den Konditionen: 3-Monats-Euribor (Gefloort mit 0 %) 
zuzüglich einem Aufschlag von 1,25 %, Laufzeit 60 Monate, Mietvertragsgebühr 
einmalig von € 645,97, keine Spesen und Bearbeitungsgebühren. Dies ergibt eine 
monatliche Rate von € 1.794,36 brutto. Gesamtaufwand für 60 Monate inkl. 
Mietvertragsgebühr von € 108.307,57 brutto, wobei die Leasingrate durch den Preis 
von € 99.984,00 brutto weniger wird. 
 
 

2.7 Vergabe Eigenjagd-Telfs, Revierteil Ost 
 
Die EJ-Telfs, Revierteil Ost, wurde offiziell ausgeschrieben und bis 13. Feber 2020 sind 
insgesamt 11 Angebote im Gemeindeamt eingegangen: 
 
Am 20. Feber wurde mit den ersten vier Meistbietern jeweils ein Aufklärungsgespräch 
geführt. 
Dabei wurde jedem Bieter noch die Möglichkeit geboten, sein Angebot zu erhöhen, dadurch 
ergab sich folgende, neue Konstellation: 
 

Anbieter 
 

netto 

Huckfeldt-Weber M.C. 31.000,00 

Holzer Willibald 29.150,00 
Ströbel 
Meyer 

Hubert 
Christoph 

29.000,00 

 
Aus jagdfachlicher Sicht des zuständigen Berufsjägers wird empfohlen, die Jagd an Herrn 
Holzer Willibald zu verpachten, da Herr Holzer schon über 20 Jahre dieses Revier 
bewirtschaftet hat und mit der Errichtung des Jagdhauses und der Nebengebäude einen 
wirtschaftlichen Mehrwert für die Gemeinde von ca. € 14.000,00 pro Jahr geschaffen hat. 
Herr Holzer wird auch einheimischen Jägern die Jagd ermöglichen und auch die 
Abschussverlosung in gewohnter Manier weiterführen. 
Herr Holzer hat seinen Hauptwohnsitz in Mösern, also mitten im Jagdrevier, war immer 
äußerst korrekt mit einer pünktlichen Bezahlung des Jagdpachtes und aufgrund seiner 
jahrelangen Erfahrung ist er revierkundig und wird so auch den behördlichen Abschussplan 
ohne Problem erfüllen können. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die EJ-Telfs, Revierteil Ost, an Herrn Willibald 
Holzer, zum jährlichen Netto-Jagdpacht von € 29.150,00, ab 01.04.2020 auf 10 Jahre zu 
vergeben. 
 

2.8 "Petition schönerdorfleben" - initiiert von GR Mag. Tanzer 
 
Die über die Medien von GR Mag. Tanzer initiierte Petition „schönerdorfleben“ wurde im 
Marktgemeindeamt gesammelt und ausgewertet: 
 
Insgesamt gab es 30 Rückmeldungen, davon 28 aus Telfs und 2 aus Mötz. 
 
Tanzer überreicht noch weitere Rückmeldungen, welche im Meldeamt noch geprüft werden 
müssen. 
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2.9 Betriebliche Fortführung Haus der Telfer Kinder ab September 2020 

 
Auf Grund der Pensionierung von langjährigen MitarbeiterInnen und aus Altersgründen 
einiger Vorstandsmitglieder im Katholischen Arbeitnehmerverein, wird eine Neuorientierung 
in der Trägerschaft vom Haus der Kinder und Heilig-Geist notwendig. Der Wunsch des 
bisherigen Trägervereines Christlicher Arbeitnehmer ist, dass die betriebliche und 
pädagogische Fortführung durch die Don Bosco Schwestern - Verein für Bildung und 
Erziehung – angestrebt wird und damit weiterhin eine christlich katholische Ausrichtung 
gewährleistet ist.  
Nach mehreren Gesprächen zwischen Bgm. Christian Härting, Bildungsreferent GR Klaus 
Schuchter MA, Daniela Faistenauer, Mag. Erik Vorhausberger und Sr. Regina Maier war 
ersichtlich, dass eine Übernahme durch die Don Bosco Schwestern nur stattfinden kann, 
wenn von Seiten der Gemeinde die Zustimmung zu einer jährlichen Abgangsdeckung 
zugesichert wird. Der Arbeitnehmerverein bleibt weiterhin Eigentümer des Gebäudes in der 
Bahnhofstraße und verrechnet den Don Bosco Schwestern einen Anerkennungsmietzins für 
die Nutzung der Räumlichkeiten. Notwendige Gebäudeinvestitionen und Instandhaltungen 
werden in den jeweiligen Jahresbudgets mitberücksichtigt bzw. separat verhandelt. Die 
Räumlichkeiten im Heilig-Geist-Zentrum werden seitens der Pfarre Telfs an die Don Bosco 
Schwestern vermietet. Das Eltern-Kind-Zentrum bleibt vorerst weiterhin in den 
Dachgeschoßräumlichkeiten des Gebäudes in der Bahnhofstraße. Die daraus resultierenden 
Mieteinnahmen ergehen direkt an den Arbeitnehmerverein.  
 
Die Marktgemeinde Telfs müsste hierfür einem Arbeitsübereinkommen zustimmen und 
dieses unterfertigen. Derzeit bezahlt die Marktgemeinde Telfs rund € 200.000,00 jährlich an 
das Haus der Telfer Kinder. 
 
VBgm. Walch hat mit dieser Lösung kein Problem, es darf aber nicht mehr kosten als bei 
Führung des Kindergartens durch die Gemeinde. 
 
GR Mag.Tanzer ersucht, den Überprüfungsausschuss hier einzusetzen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig im Grundsatz dem Wechsel der Trägerschaft 
im Haus der Kinder/Heilig-Geist vom Verein Christlichen Arbeitnehmer zu den Don 
Bosco Schwestern zuzustimmen und beschließt weiters die jährliche 
Abgangsdeckung gemäß dem abzuschließenden Arbeitsübereinkommen zu 
übernehmen. Das Arbeitsübereinkommen ist von beiden Vertragspartnern jederzeit, 
unter Einhaltung der Kündigungsfrist, jährlich kündbar. 
 
 

3 Anträge und Berichte aus der 71. und 72. Gemeindevorstandssitzung 
 

3.1 Ankauf Freilandflächen im Bereich Platten - Gste 4677/2, 4677/3 und .784 
 
Der Marktgemeinde Telfs wurden die Freilandflächen Gste 4677/2, 4677/3 und .784 im 
Bereich Platten im Gesamtausmaß von 6.036 m² zum Kauf angeboten. Diese Flächen wären 
für die Marktgemeinde Telfs für zukünftig benötigte landwirtschaftliche Tauschflächen sehr 
interessant und es wird empfohlen, diese anzukaufen. 
 
Seitens des Bürgermeisters wurde mit den Eigentümern, vorbehaltlich der notwendigen 
Zustimmung des Gemeindevorstandes bzw. des Gemeinderates, der Ankauf der 
gegenständlichen Freilandflächen zum Preis von € 28,00/m², sohin insgesamt € 169.008,00 
vereinbart. 
 
Sämtliche Kosten der Vertragserstellung und grundbücherlichen Durchführung, 
ausgenommen einer allenfalls anfallenden Immobilien-Ertragssteuer, werden von der 
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Marktgemeinde Telfs übernommen. Die Finanzierung des Grundankaufs samt 
Nebengebühren kann über die getätigten Rücklagen erfolgen. 
 
Die gegenständlichen Freilandflächen werden an Interessierte, gem. 
Liegenschaftsvergaberichtlinien, verpachtet. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Freilandflächen im Bereich Platten – Gste 
4677/2, 4677/3 und .784 in EZ 413 im Gesamtausmaß von 6.036 m² zum Preis von 
€ 28,00/m², somit insgesamt € 169.008,00 (zuzüglich Nebenkosten und Vertragskosten) 
von den Eigentümern anzukaufen. Sämtliche Kosten der Vertragserstellung und 
grundbücherlichen Durchführung, ausgenommen einer allenfalls anfallenden 
Immobilien-Ertragssteuer, werden von der Marktgemeinde Telfs übernommen. Die 
Bedeckung ist über die getätigten Rücklagen gegeben. 
 
Die gegenständlichen Freilandflächen werden an Interessierte, gem. 
Liegenschaftsvergaberichtlinien, verpachtet. 
 
 

3.2 Kurzbericht über die Tagesordnung der 71. und 72. GV-Sitzung 
 
71. GV 
 

 Wohnungsvergaben 

 Subventionen 

 Kreisverkehr – Bärenfigur - Subvention 

 Das Telfer Schleicherlaufen - Ein Buch für große und kleine Kinder 

 Umbau Lichttechnik und Steuerung RathausSaal 

 Vertragsverlängerung CANON-Plakatdrucker SportZentrum 

 Sektion München DAV e.V. - Alplhaus DAV München Grubenerweiterung 

 Bericht Fortschreiten Sanierung Jagdhütte Telfs Ost 

 Löschungen Vor- und Wiederkaufsrecht 

 Ablöse Holz- und Streunutzungsrecht  
 
72. GV 
 

 Wohnungsvergaben 

 Bericht über den Sachstand der ARGE – Region Telfs Marketing 

 Subventionen 

 Workshop "Mister Müll" 

 Grundabtretung aus Gst 518 an Gst 4727 (Öffentliches Gut) zwecks Gehsteigerrichtung 

 Einräumung Geh- und Fahrrecht Kirchstraße 5 

 Pachtübernahme - Schrebergärten  

 Löschung Vor- und Wiederkaufsrecht  

 Sachstand Oums und Mietvertrag 

 Räumungsvergleich - Klostergasse 
 

4 Anträge aus dem Bauamt 
 

4.1 eFWP 2019-007 - Widmungsänderung Freiland in Sonderfläche Hofstelle, Gst. 
3648/1, Hinterberg 
 
Die Betreiber und Eigentümer der Hofstelle Hinterberg 5 beabsichtigen eine notwendige 
Sanierung und Verbesserung des Betriebsablaufes am landwirtschaftlichen Betrieb.  
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Die Hofstelle besteht aus den Gste. 3648/2 und -/3, die beide als „Sonderfläche Hofstelle“ 
gewidmet sind. Die anschließende zugehörige Gst. 3648/1 ist im eFWP derzeit als „Freiland“ 
ausgewiesen. Für die Umsetzung des beantragten Bauvorhabens ist die landwirtschaftliche 
Widmung um die GST-Nr. 3648/1 zu erweitern und eine Grundstücksvereinigung aller drei 
Parzellen vorzunehmen. Das neue Wirtschaftsgebäude wird in einen unproduktiven Bereich 
der Hofstelle situiert. 
 
Seitens der Abt. Agrarwirtschaft der Landesregierung ist für die betriebswirtschaftliche 
Notwendigkeit des Vorhabens bereits mündlich eine positive Stellungnahme abgegeben 
worden. Die Wohnnutzfläche des Wohntraktes (max. 300 m²) bleibt durch das Vorhaben 
unverändert. 
Das gegenständliche Gebiet liegt außerhalb des Beobachtungsbereiches der WLV, im 
Rahmen des Widmungsverfahrens ist die Einholung einer Fachstellungnahme erforderlich. 
 
Aus raumplanerischer Sicht sieht Arch. Ofner unter Erfüllung der vorgeschilderten 
Grundlagen keinen Einwand gegeben. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs 
einstimmig gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. 
Nr. 101, idgF, den vom Planer AB Ofner ausgearbeiteten Entwurf vom 5.2.2020, mit der 
Planungsnummer 357-2019-00007, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes 
der Marktgemeinde Telfs im Bereich 3648/1 KG 81310 Telfs (zur Gänze) durch 4 
Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Marktgemeinde Telfs vor: 
 
Umwidmung Grundstück 3648/1 KG 81310 Telfs rund 1324 m² von Freiland § 41 in 
Sonderfläche Hofstelle § 44 [iVm. § 43 (7) standortgebunden]. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- 
und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
 

4.2 eFWP 2020-002 - Widmungstextergänzung Gst. 1980/1 u.a, ehem. Gannerareal, 
Franz-Rimml-Straße 
 
Die Umwidmung in Sonderfläche Beherbergungsgroßbetrieb ist mit Bescheid-Zahl 2-
357/10060/4-2019 am 17.02.2020 von der Landesregierung freigegeben worden. 
 
Im Einvernehmen mit der Abteilung Raumordnung wird für die Sonderfläche eine textliche 
Ergänzung hinsichtlich der Lärmschutzmaßnahmen vorgenommen, um den gesetzlichen 
Vorgaben zu entsprechen. 
 
Ergänzende textliche Festlegung:  
Die der Lärmquelle (Landesstraße B 189) zugewandten Fassaden müssen mit baulich 
erhöhten Schallschutz (z.B. Lärmschutzfenster/-verglasung) ausgeführt sein. Weiters 
müssen die dahinterliegenden Räume mit kontrollierter Wohnraumlüftung ausgestattet sein.  
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs 
mit 20 : 1 Stimme (GR Mag. Tanzer) gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 
2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, idgF, den von der Marktgemeinde Telfs 
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ausgearbeiteten Entwurf vom 25.2.2020, mit der Planungsnummer 357-2020-00002, 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Telfs im Bereich 
1980/1, 1980/2 KG 81310 Telfs (zur Gänze bzw. zum Teil) durch 4 Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Marktgemeinde Telfs vor: 
 
Umwidmung 
Grundstück 1980/1 KG 81310 Telfs rund 363 m² von Sonderfläche 
Beherbergungsgroßbetrieb § 48, Festlegung der Höchstzahl der zulässigen 
Beherbergungsbetten und -räume [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung 
Zähler: 2, max. Betten: 180, Anzahl Beherbergungsräume: 90  
 
in Sonderfläche Beherbergungsgroßbetrieb § 48, Festlegung der Höchstzahl der 
zulässigen Beherbergungsbetten und -räume [iVm. § 43 (7) standortgebunden], 
Festlegung Zähler: 3, Festlegung Erläuterung: Ergänzende textliche Festlegung für 
Maßnahmen zur Gewährleistung der Baulandeignung gemäß§ 37 (3,4,5) TROG: Die der 
Lärmquelle (Landesstraße B 189) zugewandten Fassaden müssen mit baulich 
erhöhten Schallschutz (z.B. Lärmschutzfenster/-verglasung) ausgeführt sein. Weiters 
müssen die dahinter liegenden Räume mit kontrollierter Wohnraumlüftung 
ausgestattet sein, max. Betten: 180, Anzahl Beherbergungsräume: 90, max. Gebäude: 
2 
 
weiters 
Grundstück 1980/2 KG 81310 Telfs rund 2943 m² von Sonderfläche 
Beherbergungsgroßbetrieb § 48, Festlegung der Höchstzahl der zulässigen 
Beherbergungsbetten und -räume [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung 
Zähler: 2, max. Betten: 180, Anzahl Beherbergungsräume: 90  
in Sonderfläche Beherbergungsgroßbetrieb § 48, Festlegung der Höchstzahl der 
zulässigen Beherbergungsbetten und -räume [iVm. § 43 (7) standortgebunden], 
Festlegung Zähler: 3, Festlegung Erläuterung: Ergänzende textliche Festlegung für 
Maßnahmen zur Gewährleistung der Baulandeignung gemäß § 37 (3,4,5) TROG: Die 
der Lärmquelle (Landesstraße B 189) zugewandten Fassaden müssen mit baulich 
erhöhtem Schallschutz (z.B. Lärmschutzfenster/-verglasung) ausgeführt sein. Weiters 
müssen die dahinter liegenden Räume mit kontrollierter Wohnraumlüftung 
ausgestattet sein, max. Betten: 180, Anzahl Beherbergungsräume: 90, max. Gebäude: 
2 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- 
und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
 

4.3 eFWP 2019-013 - Widmungsänderung auf Gst. 1380/7, Erl-Au 
 
Mit der Inbetriebnahme des neuen AWZ in der Erl-Au 4 wird der bestehende Betrieb der 
Kompostieranlage auf GST-Nr. 1380/7 Erl-Au 2 in der bisherigen Form aufgelassen. Seitens 
der Gemeinde wurde der Vertrag betreffend der Kompostieranlage aufgekündigt. 
 
In weiterer Folge ersuchte der Eigentümer und Betriebsinhaber um Ausweisung eines 
Gewerbe- u. Industriegebietes. Dieses Ansuchen musste nach Abklärung mit der 
Aufsichtsbehörde auf Grund der Lage (zwischen zwei Gewässer, Gefahrenbereich lt. GFZ, 
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Umgebung ARA-Anlage und AWZ) und auf Grund eines fehlenden konkreten Projektes 
abschlägig behandelt werden. 
 
Es wird nun für die Erweiterung der Betriebsnutzung auf GST-Nr. 1380/7 für firmeninterne 
Zwecke folgende Tätigkeiten beantragt: 
- Reparaturwerkstatt für den Fuhrpark 
- LKW-Abstellflächen für den bestehenden Betrieb zur Erweiterung der Konzessionen 
- Lagerplatz für Baumaterial wie Schalung, Ziegel, Schachtmaterial etc. 
- Lagern von Schottermaterial, Findlingen etc. 
- Abstellflächen für Baumaschinen und Kräne, Wochenendparkplatz für beladene LKW 
Es wird dafür um Ausweisung einer entsprechenden Sondernutzung ersucht. Seitens des 
Bauamtes wurde in Abstimmung mit der Aufsichtsbehörde eine mögliche Sonderfläche nach 
§ 43 TROG 2016 ausgearbeitet. 
 
Lt. Arch. Ofner kann die Beschränkung auf betriebseigene Tätigkeiten aus Sicht der 
Raumordnung durch eine Sonderfläche nach § 43 TROG sichergestellt werden. 
 
Der Bürgermeister spricht sich für die Freigabe betriebsinterner Tätigkeiten auf dem 
Grundstück aus. Damit ist auch eine Gleichbehandlung mit dem Gewerbegrundstück an der 
Allee gegeben. Für die Sicherstellung der Nutzung nur für eigene Betriebszwecke ist 
zusätzlich eine Privatvereinbarung abzuschließen. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs 
einstimmig, gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. 
Nr. 101, idgF, den von der Marktgemeinde Telfs ausgearbeiteten Entwurf vom 
25.2.2020, mit der Planungsnummer 357-2019-00013, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Telfs im Bereich 1380/7 KG 81310 Telfs 
(zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Marktgemeinde Telfs vor: 
 
Umwidmung 
Grundstück 1380/7 KG 81310 Telfs rund 5 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 
(1) a, Festlegung Erläuterung: Wertstoffsammelstelle in 
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Kompostieranlage 
und Bauschuttzwischenlager mit zugehörigen Gebäuden und baulichen Anlagen; 
Lager und Parkplatz für LKW und Baumaschinen; Werkstatt für betriebseigenen 
Fuhrpark 
 
sowie rund 6443 m² von Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung 
Erläuterung: Kompostierungsanlage und Bauschuttzwischenlager mit zugehörigen 
Gebäuden und baulichen Anlagen in  
Sonderfläche standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Kompostieranlage 
und Bauschuttzwischenlager mit zugehörigen Gebäuden und baulichen Anlagen; 
Lager und Parkplatz für LKW und Baumaschinen; Werkstatt für betriebseigenen 
Fuhrpark. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- 
und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
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4.4 Vergabe Betonfertigteile, Schlosserarbeiten für Stadtmöbel und Örtliche Bauaufsicht 
- Neugestaltung Zentrum 
 
Die Finanzierung ist im Rahmen des Budgets Ortskerngestaltung budgetiert.  
 
Im Februar 2020 wurden die Bauleistungen Herstellung und Lieferung Betonfertigteile und 
die Schlosserarbeiten für die neuen Stadtmöbel im Rahmen der Neugestaltung Zentrum 
Telfs ausgeschrieben.  
 
Bei den Betonfertigteilen handelt es sich unter anderem um Fundamente und Korpusse für 
die Sitzmöbel, um Fundamente für die Portal-Stelen, um den Brunnen und um das 
Fundament für den Trinkbrunnen. Der Beton für diese Fertigteile besteht aus einem 
schwarzem Zuschlagsstoff und einem schwarz eingefärbtem Zement.  
 
Bei den Schlosserarbeiten handelt es sich unter anderem um die Herstellung der 
Stahlkonstruktion auf den Betonfertigteilen, die die Holzkonstruktion als Sitzebene und 
Rückenlehne aufnimmt, um die Wegweiser, um die Stelen bei den Portalen und um die 
Pflanzentröge.  Die Stahlbauteile werden verzinkt und pulverbeschichtet.  
 
Für die Bauleistungen Betonfertigteile wurden sechs Firmen eingeladen.  
 
Bis Montag, 24.02.2020 haben zwei Firmen ein Angebot abgegeben:  
 
GWT € 63.355,00, netto (Brunnenelement wurde nicht angeboten)  
Lang € 58.991,30, netto (Brunnenelement wurde herausgerechnet) 
 
Die Firma Lang weist im Angebot darauf hin, dass die Fertigteile für die Fundamente nicht 
bis zum benötigten Zeitpunkt Anfang April geliefert werden können. Die GWT können 
hingegen die Lieferung der Fundamente rechtzeitig sicherstellen.  
Nach Prüfung der Angebote und Abstimmung mit den Firmen GWT und Lang durch das 
Bauamt Telfs wird empfohlen, die Vergabe wie folgt aufzuteilen:  
 
Fundamente an die GWT um € 31.280,00 netto (37.536,00 brutto) 
Fertigteil Möbel an Lang um € 30.921,10 netto (37.105,32 brutto) 
 
Für die Bauleistungen Schlosserarbeiten wurden vier Firmen eingeladen:  
 
Bis Dienstag, 25.Februar 2020 haben folgende Firmen ein Angebot abgegeben:  
 
GWT  € 69.244,90 netto  
Scharmer € 81.986,00 netto 
 
Nach Prüfung der Angebote durch das Bauamt Telfs wird empfohlen, die Bauleistungen für 
die Herstellung und Lieferung der Stahlbauteile an die GWT um € 69.244,90 netto, bzw.  
€ 83.093,88 brutto, zu vergeben.  
 
Die zu vergebenden Auftragssummen liegen leicht unter der Kostenschätzung für die 
Stadtmöbel lt. Architektin Stillebacher.  
 
Für die Leistungen Örtliche Bauaufsicht für die Straßenbauarbeiten wurden vier Büros 
eingeladen, ein Angebot abzugeben:  
 
Die Angebotspreise ergaben sich, unter der ursprünglichen Annahme von 20 Wochen 
Bauzeit. 
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Nach Vorliegen des abgestimmten Bauzeitplans durch die Baufirmen, erstreckt sich die 
Bauzeit nun auf 33 Wochen.  
 
Mit dem Bestbieter, Firma Resibau, wurde der Wochensatz nachverhandelt. Es konnte eine 
Reduktion von € 798,00/Woche auf € 650,00/Woche vereinbart werden.  
 
Somit ergibt sich eine aktuelle Auftragssumme von € 23.450,00 netto/€ 28.140,00 brutto. 
(Rechnet man das Angebot des Zweitplatzierten auf 33 Wochen hoch, so ergibt sich eine 
Honorarsumme von € 27.448,51 netto; es kommt somit zu keinem Bietersturz).  
 
Seitens des Bauamtes ergeht die Empfehlung, die Leistungen für die ÖBA um € 28.140,00 
brutto an die Firma Resibau zu vergeben.  
 
Der Gemeinderat beschließt mit 20 : 1 Stimmen (GR Klieber), die Bauleistungen für die 
Herstellung und Lieferung der Betonfertigteile betreffend der Stadtmöbel 
Ortskerngestaltung Telfs  
an die GWT um € 31.280,00 netto (37.536,00 brutto) für die Fundamente und  
an die Firma Lang um € 30.921,10 netto (37.105,32 brutto) für die Möbel 
zu vergeben.  
 
Der Gemeinderat beschließt mit 20 : 1 Stimmen (GR Klieber), die Bauleistungen für die 
Schlosserarbeiten betreffend der Stadtmöbel Ortskerngestaltung Telfs an die GWT um 
€ 69.244,90 netto, bzw. € 83.093,88 brutto zu vergeben.  
 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 20 : 1 Stimmen (GR Klieber), die Leistungen für die 
ÖBA Straßenbauarbeiten Ortskerngestaltung Telfs an die Firma Resibau um 
€ 23.450,00 netto bzw. € 28.140,00 brutto zu vergeben.  
 
Die Finanzierung ist im Rahmen des Budgets Ortskerngestaltung gegeben.  
 
 

4.5 Jahresbauprogramm Tiefbau 2020 
 
Wie alljährlich wird dem Gemeinderat das Jahresbauprogramm inkl. Kostenschätzungen zur 
Beschlussfassung vorgelegt. Dies betrifft die Kostenstelle 1-6120-00200 in der Höhe von 
€ 800.000,00.  
 
Im Zuge der Erstellung und Dateneingabe zur VRV wurden sämtliche Straßen einer 
Klassifizierung bzw. Beurteilung unterzogen. 
 
Nach diesen Bewertungen und eventuell notwendigen Neubauten, Umbauten, 
Erweiterungen etc. wurden die einzelnen Straßenzüge/Abschnitte in das Bauprogramm 
aufgenommen. 
 
Notwendige Klein- und Kleinstflächensanierungen werden über die Kostenstelle 1-6120-6110 
abgewickelt und sind mit € 230.000,00 veranschlagt. 
 
Somit ergibt sich für das Jahr 2020 eine Gesamtinvestitions- bzw. Instandhaltungssumme 
von € 1.030.000,00. 
 
Die Abwicklung erfolgt über den Jahresrahmenvertrag mit der Fa. STRABAG. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem Jahresbauprogramm 2020 zuzustimmen 
und die dafür im Budget vorgesehenen Budgetmittel von € 800.000,00 brutto 
freizugeben.  
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5 Anträge und Berichte aus der 26. Bau- und Raumordnungsausschuss-Sitzung 

 
5.1 B 073/20 - Bebauungsplankorrektur für Gst. 2740/22, im Bereich Sandbühel 21a 

 
Beim Baugrundstück GST-Nr. 2740/22, Sandbühel 21a handelt es sich um eine als Wohnge-
biet ausgewiesene bestehende Restparzelle mit einer Größe von 190 m² und teilweise star-
kem Gefälle in Richtung Lumma. 
Der Eigentümerin wurde für das Baugrundstück für ihren eigenen Wohnbedarf im Jahr 2014 
über Vorprüfung des Bau- u. Raumordnungsausschusses und Beschluss des 
Gemeinderates ein Bebauungsplan unter Berücksichtigung der beengten Verhältnisse 
(einvernehmlich mit Nachbar festgelegter verkürzter Grenzabstand TBO 0,4, verträgliche 
Abminderung Bauflucht zur Verkehrsfläche, Zustimmung Nachbar Höhe Stützmauer) 
erlassen und anschließend die Baugenehmigung erteilt. 
Von der Baugenehmigung wurde bis jetzt kein Gebrauch gemacht und ist deshalb 
zwischenzeitlich erloschen. 
 
Im Jahr 2017 wurde vom Gemeinderat für den gesamten Ortsteil Schlichtling/Sandbühel 
(Planungsbereich 04) ein neuer Bebauungsplan erlassen, der unter anderem auch eine 
BMD H beinhaltet. Das gegenständliche Grundstück ist davon ebenfalls erfasst. 
 
Es ergeht der Antrag um neuerliche Erteilung der Baugenehmigung für das identische 
Wohngebäude aus dem Jahr 2014, das vom Ausschuss und Gemeinderat bereits seinerzeit 
freigegeben wurde. 
 
Auf Grund des geringen Ausmaßes des Bauplatzes ist die BMD H trotz des kleinen Wohnge-
bäudes (Wnfl. ca. 90 m²) auf 2,1 festzusetzen. Die Anbringung aufgeständerter Solar- u. PV-
Module auf dem Gebäudedach müssen zwischenzeitlich in der zulässigen Gebäudehöhe 
untergebracht werden. Es wird deshalb eine getrennte zulässige Höchsthöhe für das Gebäu-
de (HG H) und für die PV-Module (HB H) festgelegt. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig gemäß §§ 66 TROG 2016, LGBl. Nr. 122/2019 
die Auflage und Erlassung der Bebauungsplanänderung B 073d/20 für GST-Nr. 
2740/22 GB Telfs, Sandbühel 21a, entsprechend den Planunterlagen und der 
ortsplanerischen Stellungnahme. 
Der Beschluss der Erlassung steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass dazu 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist keine Stellungnahmen ein-
langen. 
 
 

5.2 B 101a/20 - Bebauungsplanänderung für Gst. 3914/550, im Bereich Franz 
Stockmayer Straße 44 
 
Der Eigentümer des Bauplatzes GST-Nr. 3914/650, Franz-Stockmayer-Straße 44 ist im 
Bauamt vorstellig geworden und teilt mit, dass auf dem Grundstück für den eigenen 
Wohnbedarf der Tochter mit ihrer Familie die Errichtung eines weiteren Wohnhauses geplant 
ist. Aufgrund der Größenverhältnisse und des Zuschnittes der Parzelle ist eine Grundteilung 
nicht möglich, die Eigentumsaufteilung soll mit Parifizierung erfolgen. 
 
Nach Vorprüfung durch das Bauamt handelt es sich bei dem Projekt um eine sinn- und maß-
volle Nachverdichtung für Wohnzwecke innerhalb der Familie. Die beiden Wohngebäude 
müssen zueinander die brandschutztechnischen Erfordernisse (Mindestabstände untereinan-
der oder Brandschutzvorkehrungen) aufweisen sowie hochbautechnische Mindesterforder-
nisse erfüllen (Mindestbelichtung usw.). 
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Für das geplante Wohnhaus ist die Verkehrserschließung bestandsgemäß über die Fr.-
Stockmayer-Straße wie auch über die Erschließungsstraße der Wasserwaal-Siedlung mög-
lich. 
 
Für den Bauplatz gilt der Bebauungsplan „Höhenstraße/Stockmayer-Straße/Wasserwaal“ 
(Planungsbereich 17). Für die Verwirklichung des Projektes ist die Erhöhung der NF auf 
330 m² notwendig (= Wohnhäuser Bestand+neu). Ebenso ist durch das zusätzliche Gebäude 
eine Erhöhung der BMD H auf 2,1 erforderlich. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig gemäß §§ 66 TROG 2016, LGBl. Nr. 122/2019 
die Auflage und Erlassung der Bebauungsplanänderung B 101a/20 für GST-Nr. 
3914/550 GB Telfs, Franz-Stockmayer-Straße 44, entsprechend den Planunterlagen 
und der raumplanerischen Stellungnahme. 
Der Beschluss der Erlassung steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass dazu 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist keine Stellungnahmen ein-
langen. 
 
 

5.3 B 151/20 + E 034k/20 - Bebauungsplanänderung für Gst. 2553/3, im Bereich 
Moritzenstraße 
 
Im Rahmen der innerfamiliären Aufteilung der Liegenschaften Moritzenstraße 32g+h auf die 
Kinder wurde bereits im Jahr 2011 ein Teilungsplan für die neuen Baugrundstücke 2553/2 
und -/3 erstellt. Die beiden Bauplätze sind als Wohngebiet ausgewiesen. 
 
Bei der Bebauungsplanerstellung wurde (über Freigabe durch den Bau- u. Raumordnungs-
ausschuss) seitens des Gemeinderates dem Wunsch um Anordnung der Gebäude innerhalb 
der jeweiligen Grundstücke in der Form nachgekommen, dass eine gemeinsame, möglichst 
zusammenhängend nutzbare Außenanlage entsteht. Damit wurde auf den Grundparzellen 
innerhalb der Familie (GST-Nr. 2553/1 bis -/3) die Ausweisung einer „besonderen Bauweise“ 
mit Festlegung der baulichen Anlagen in Lage, Höhe und Nutzungen notwendig (ergänzende 
Richtlinien). Zu den außen anschließenden Baugrundstücken gilt die offene Bauweise. Der 
Bauplatz 2553/2 wurde im Jahr 2011 mit einem Einfamilienwohnhaus bebaut. 
 
Für die Bebauung des Grundstückes 2553/3 mit einem Einfamilienwohnhaus liegt nun eine 
geänderte Planung vor. Für die Baugenehmigung besteht die Notwendigkeit zur Abänderung 
des ergänzenden Bebauungsplanes.  
 
Gegenüber der Erstplanung ist die Festlegung einer geringen höheren Höchsthöhe 
erforderlich (Berücksichtigung Aufständerung Solarmodule). Die übrigen Bebauungsregeln 
der offenen Bauweise im Planungsbereich 05 (Hanffeld/Moritzen) sind eingehalten. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig gemäß §§ 66 TROG 2016, LGBl. Nr. 122/2019 
die Auflage und Erlassung der Änderung des ergänzenden Bebauungsplanes E 
034k/20 für GST-Nr. 2553/3 GB Telfs, Moritzenstraße 32g, entsprechend den 
Planunterlagen und der raumfachlichen Stellungnahme. 
Der Beschluss der Erlassung steht unter der aufschiebenden Bedingung, dass dazu 
bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist keine Stellungnahmen ein-
langen. 
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5.4 eFWP 2020-001 + B 105c/20 - Widmungsanpassung und Bebauungsplanänderung 
Gst. 4074/7, im Bereich Sagl 8 
 
Der Bauplatz GST-Nr. 4074/7, Sagl 8 mit darauf befindlichem gemischt genutzten Gebäude 
(Wohnhaus, Gästezimmer, Tankstellenbetrieb) ist im FLÄWI bestandsgemäß mit einer 
parzellenunscharfen Widmungstrennung ausgewiesen. Weiters gilt für die Parzelle der Be-
bauungsplan für Sagl (Planungsbereich 24). 
 
Die Eigentümer übergeben dem Sohn den Tankstellenbetrieb und in diesem Zuge auch die 
Bestandswohnung im Obergeschoß des Gebäudes. Für die bisherigen Eigentümer soll aus 
den Räumen im Untergeschoß (ehemaliger Betriebsstandort der TIWAG Telfs) eine 
Umnutzung in eine zusätzliche Wohnung erfolgen. 
 
In raumplanerischer Hinsicht ist eine Korrektur der Widmung in Abstimmung an die 
verschiedenen Nutzungen auf dem Bauplatz in Form einer Sonderfläche mit 
Teilfestlegungen (Tankstelle sowie Wohngebiet gemischt) notwendig. Weiters ist durch den 
Ausbau der zusätzlichen Wohnräume im Untergeschoß eine Erhöhung der im 
Bebauungsplan limitierten NF auf 410 m² erforderlich. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Marktgemeinde Telfs 
einstimmig gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. 
Nr. 101, idgF.:  
 
1. den von der Marktgemeinde Telfs ausgearbeiteten Entwurf vom 25.2.2020, mit der 

Planungsnummer 357-2020-00001, über die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes der Marktgemeinde Telfs im Bereich 4074/7 KG 81310 
Telfs (zur Gänze) durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme 
aufzulegen. 

 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Marktgemeinde Telfs vor: 
 
Umwidmung 
Grundstück 4074/7 KG 81310 Telfs rund 565 m² von Sonderfläche 
standortgebunden § 43 (1) a, Festlegung Erläuterung: Tankstelle in Sonderfläche 
für Widmungen mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener 
Verwendungszwecke der Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung 
Zähler: 6 
 
sowie 
rund 718 m² von Gemischtes Wohngebiet § 38 (2) in Sonderfläche für Widmungen 
mit Teilfestlegungen § 51, Festlegung verschiedener Verwendungszwecke der 
Teilflächen [iVm. § 43 (7) standortgebunden], Festlegung Zähler: 6 
 
sowie 
alle Ebenen (laut planlicher Darstellung) rund 668 m² in Gemischtes Wohngebiet § 
38 (2) 
 
sowie 
alle Ebenen (laut planlicher Darstellung) rund 21 m² in Gemischtes Wohngebiet § 
38 (2) 
 
sowie 
alle Ebenen (laut planlicher Darstellung) rund 50 m² in Sonderfläche Tankstelle § 
49b mit ergänzender sonstiger Nutzung [iVm. § 43 (7) standortgebunden], 
Festlegung Zähler: 3, Festlegung Erläuterung: Tankstelle mit Nebenanlage 
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sowie 
alle Ebenen (laut planlicher Darstellung) rund 543 m² in Sonderfläche Tankstelle § 
49b mit ergänzender sonstiger Nutzung [iVm. § 43 (7) standortgebunden], 
Festlegung Zähler: 3, Festlegung Erläuterung: Tankstelle mit Nebenanlage 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2016 der Beschluss über die dem 
Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 

 
2. darauf aufbauend gemäß § 54 ff. TROG 2016 die Auflage und Erlassung der Bebau-

ungsplanänderung B 105c/20 für GST-Nr. 4074/7 GB Telfs, Sagl 8; 
 

 
Die Beschlüsse werden entsprechend den planlichen Darstellungen und den raumpla-
nerischen Gutachten sowie der bereits vorliegenden Fachstellungnahme der Abt. Stra-
ßenbau des Baubezirksamtes Innsbruck gefasst. 
 
Die Beschlüsse der Erlassungen stehen unter der jeweiligen aufschiebenden Bedin-
gung, dass bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflegungsfristen keine Stel-
lungnahmen einlangen. 
 
Der Beschluss der Erlassung der Änderung des Bebauungsplanes steht zudem unter 
der aufschiebenden Bedingung, dass der Änderung des eFWP die aufsichtsbehördli-
che Genehmigung erteilt wird. 
 
 

5.5 Berichte 
 

Im Bauausschuss wurden noch folgende Themen angesprochen: 
 

 Bericht - Bebauungsplanausweisung Gst. 250/1, Untermarktstraße 39+41+43, Gappn 
Anger/Fugger Areal Raika - Prisma 

 Bericht - Bebauungsplanausweisung Gst. .614, 4489/1 + 4473/1,im Bereich Brochweg, 
Menthof - Lion Hill Invest 

 eFWP 2020-xxx + Bebauungsplan GST-Nr. 4702/1 u.a., Platten – der Wunsch um 
Widmungserweiterung wurde im Bauausschuss einstimmig abgelehnt. 

 
 

6 Berichte aus der 2. Sitzung des Ausschusses für Gemeinwesenentwicklung 
und Diversität 
 

 Projekt "GEMEINSAM.SICHER" - Polizeiinspektion Telfs 
 
Es gibt eine Diskrepanz zwischen dem subjektiven Sicherheitsgefühl der BürgerInnen und 
der - durch statistische Zahlen belegten - objektiven Sicherheit.  
Während in Telfs Ende der 90er Jahre noch ca. 1.600 Strafrechtsdelikte im Jahr gezählt 
wurden, sank diese Zahl aktuell auf ca. 900 bis 1.000 Delikte. Tendenziell setzt sich diese 
Entwicklung in Richtung einer höheren objektiven Sicherheit weiter fort.  
Trotz höherer objektiver Sicherheit sinkt aber das subjektive Sicherheitsgefühl unter 
anderem aufgrund der erhöhten Medienreichweite (Social Media, etc.).   
 
Um auch das subjektive Sicherheitsgefühl der BürgerInnen zu steigern, setzt die Polizei mit 
dem Projekt Gemeinsam.Sicher einen Schwerpunkt auf Dialog und vertrauensbildende 
Maßnahmen. Ziel ist es, die Bürgerbeteiligung zu intensivieren. Durch die Installation von 
AnsprechpartnerInnen bei der Polizei (Sicherheitsbeauftragte) soll die Kommunikation 
zwischen Polizei und Bevölkerung gesteigert werden. Auch die Kooperation mit den 
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BürgerInnen wird forciert, indem sich diese bei auftretenden Problemen aktiv an 
Lösungsprozessen beteiligen können. Es soll ein Bewusstsein für gesamtgesellschaftliche 
Verantwortung - und Verständnis für polizeiliches Handeln entstehen.  
 
Beispiele für die Tätigkeiten im Rahmen des Projekts Gemeinsam.Sicher sind z.B. der 
Oberländer Sicherheitstag, Vernetzungstreffen, anlassbezogene Sicherheitsforen, 
Gemeinsam.Sicher beim Einkaufen (Prävention von Ladendiebstählen), Gemeinsam.Sicher 
mit den Banken (z.B. Risikoanalysen und Präventionsmaßnahmen bzgl. der Gefahr einer 
Bankomatsprengung), etc... 
 
Auch in Bezug auf die Sozialraumanalyse in der Puite/Am Fuchsbühel (Projekt OrtsteiLeben) 
ist die Polizei Telfs Kooperationspartner. 
 
Derzeit hat die Polizeiinspektion ca. 30 Dienstbeamte im Einsatz (auf dem Papier sind es ca. 
40). Auch Dank der Anstrengungen von politischen Vertretern der Marktgemeinde Telfs hat 
sich die Situation im Vergleich zu früher (ca. 20 Beamte) aber deutlich verbessert.  
 

 
 LernBiB - Konzept für ehrenamtliche Lernhilfe in Telfs 

 
In Kooperation mit dem SGS, der Bücherei & Spielothek und der Abteilung Ib – 
Bildungskoordination soll eine ehrenamtliche Lernhilfe in Telfs ergänzend zur schulischen 
Lernhilfe aufgebaut werden.  
 
Ziel ist es, Kindern und Schülern mit Lernschwächen, sprachlichen Defiziten und mit 
Problemen beim Erfassen der Lerninhalte für einen begrenzten Zeitraum eine 1 zu 1 
Nachhilfe zu ermöglichen. Die ehrenamtliche Lernhilfe ist kostenlos, und soll insbesondere 
sozial schwächeren Familien (unabhängig von einem etwaigen Migrationshintergrund) 
zugutekommen. Die Bibliothek & Spielothek wäre eine neue, zentrale Anlaufstelle für die 
unterschiedlichen Lernhilfe-Angebote. Der Sozial- und Gesundheitssprengel würde sich mit 
den umfangreichen Sozialangeboten und der Ehrenamtskoordination einbringen.  
 
Dafür soll eine geringfügige Stelle – angesiedelt beim SGS – geschaffen werden, die auch 
für den Aufbau des Ehrenamtlichen-Pools und für die administrative Abwicklung des Projekts 
zuständig wäre. Das entsprechende Konzept liegt bei. Die geschätzten Gesamtkosten 
betragen € 9.000,00 pro Jahr.  
 
Angedacht wäre eine Kostenaufteilung zwischen dem SGS, dem Land Tirol und der MGT. Je 
nach Höhe der Landesförderung würden die Kosten für die MGT bei € 3.000,00 bis 
€ 4.000,00 im Jahr liegen.  
 
Die Möglichkeit einer Förderung durch den Bund wird noch abgeklärt. 
 
Die Ausschussmitglieder befürworten das Projekt „Ehrenamtliche Lernhilfe Telfs“ und 
empfehlen einstimmig die Umsetzung. 
 
 

 Bericht zu aktuellen Entwicklungen im Bereich Gemeinwesenentwicklung 
 
 

- Telfs nimmt in Kooperation mit anderen Städten wieder an der Demokratiewoche 2020 
teil. Ein entsprechendes Wochenprogramm wird in Kooperation mit unterschiedlichen 
Abteilungen (offene Jugendarbeit, Abteilung Kultur, Bildung) und Partnern (SGS, IBZ 
Diakonie, etc.) zusammengestellt. 

 
- Bzgl. Projekt OrtsteiLeben fand im Februar ein weiteres Treffen mit den gemeinnützigen 

Wohnbauträgern statt, um die weitere Vorgehensweise und eine mögliche 
Kostenbeteiligung der Wohnbauträger abzuklären 
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7 Berichte aus der 12. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Energie und 

Landwirtschaft 
 

 Vorstellung Klimakatalog 
 
Es haben bereits viele Kommunen in Österreich den Klimanotstand ausgerufen bzw. ein 
Bekenntnis zum Klimawandel abgegeben und auch eine Resolution im Gemeinderat 
beschlossen. 
 
Meist handelt es sich hier jedoch nur um eine sehr allgemeine Formulierung und daher hat 
man seitens des e5-Teams einen Workshop mit Experten durchgeführt und konkrete 
Maßnahmen zusätzlich zum Klimanotstand erarbeitet. Es liegt nun eine Rohversion des 
Klimakataloges vor. 
 
Es handelt sich bei dem Ganzen um einen dynamischen Prozess, deshalb werden auch die 
Ausschuss-Obleute und Referatsleiter mit einbezogen, damit sich jeder in seinem Bereich 
einbringen kann und diese Maßnahmen auch auf die tatsächliche Umsetzbarkeit geprüft 
werden können. 
 
Die Struktur des Klimakataloges gibt das österreichweite e5-Programm vor, neben einer 
Präambel gibt es hier verschiedene Handlungsfelder, angefangen von Entwicklungsplanung 
und Raumordnung bis zu Kommunikation und Kooperation.  
 
Zu jedem Handlungsfeld können selbstverständlich Ergänzungen gemacht werden, darüber 
hinaus soll sich das Ganze auch laufend weiterentwickeln und es werden sich auch immer 
wieder neue Sachen ergeben. 
 
Die Obfrau erklärt, dass auch die Bundesregierung im aktuellen Regierungsprogramm 
erkennt, dass eine Ökologisierung unumgänglich ist um langfristig den Standort Österreich 
als Vorreiterland in Europa zu positionieren. 
Zitat Regierungsprogramm: „So sichern wir langfristig diesen wichtigen Sektor am Standort 
Österreich und sind im Wettbewerb der Zukunft, dem Wettbewerb um die ökologischsten 
statt billigsten Produktionsweisen, als Vorreiterland positioniert.“ 
 
Man wird nun in weitere Folge den Klimakatalog den Referatsleitern vorstellen, danach wird 
man die Rohversion an die Ausschüsse zwecks gewünschten Ergänzungen ausschicken 
und es wird gebeten dies bis zum 15. April in den Ausschüssen zu diskutieren. 
 
Ziel soll es sein, dass alle mitmachen und dass man gemeinsam eine breite Zustimmung im 
Gemeinderat erreicht. 
 
 

Eröffnung AWZ: 
 
Am Samstag den 18.04.2020 findet heuer wieder die „Aktion Sauberes Telfs“ statt. In diesem 
Zuge könnte auch die offizielle Eröffnung des neuen Abfallwirtschaftszentrums stattfinden. 
So könnte man zB gegen Mittag, nach der Müllsammelaktion, zur Eröffnung und zum 
Kennenlernen ins AWZ einladen. 
 
Wildwiese: 
 
Heuer soll die Wildwiese am Kupf errichtet werden. Es wird diesbezüglich ein Antrag an den 
Gemeindevorstand gestellt. Die Finanzierung wird über die Agrargemeinschaft und ein Teil 
über die Gemeinde abgewickelt. Die Kosten werden sich auf ca. € 10.000,00 belaufen. 
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Derartige Ruhezonen werden für das Wild immer wichtiger, daher darf in dieser Fläche auch 
nicht gejagt werden. Sie soll im Herbst ausschließlich für das Wild zur Verfügung stehen. 
 
Wichtig ist, dass das Projekt medial begleitet wird und auch vorab eine Tafel mit 
Informationen für die Bevölkerung aufgestellt wird. Das Umweltbüro wird dies 
dementsprechend veranlassen. 
 

 Sortieraktion 
 
Wie bereits bei der letzten Sitzung des Ausschusses gewünscht, wird für die Mitglieder eine 
Abfallsortieraktion am neuen AWZ am Mittwoch, 27. Mai, um 16:00 Uhr, vereinbart. 
Die Obfrau freut sich auf eine rege Teilnahme. Eine dementsprechende Tonne mit Abfällen 
wird seitens des Umweltbüros vorbereitet. 
 
Darüber hinaus ist geplant, künftig auch im Zuge der Kindererlebniswochen, einen Vormittag 
„Das AWZ und die Abfallwirtschaft kennenlernen“, anzubieten. In diesem Zuge kann den 
Kindern die Wichtigkeit der Mülltrennung und die Abfall-Kreislaufwirtschaft nähergebracht 
werden. 
 
 

8 Berichte aus der 18. Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft und Ortszentrum 
 

8.1 Sachstand der ARGE – Region Telfs Marketing 
 
Bgm. Härting berichtet wie folgt: Zur Belebung, Aktivierung und Stärkung der Handels- und 
Tourismusregion Telfs mit der gesamten Sport- und Veranstaltungsinfrastruktur wird auf 
Initiative von Wirtschaftsausschuss-Obmann GV Mag. Alexander Schatz die 
Kooperationsgemeinschaft „ARGE – Region Telfs Marketing“ ins Leben gerufen. Sinn und 
Zweck dieser Arbeitsgemeinschaft ist zielgerichtete Kommunikation der definierten 
wirtschaftlichen Stärkefelder (wie z. B. Handel oder Gastronomie) der Marktgemeinde Telfs 
sowie die aktive Vermarktung der bestehenden Infrastruktur sowie die Forcierung von 
publikumswirksamen Veranstaltungen. Zur Vermarktung von definierten Events wird ein 
konkretes Jahresprogramm inkl. Partner-Events erstellt und eine aktive Akquise von 
externen Großveranstaltungen forciert. 
 
Zur Erreichung dieses Zwecks wird seitens der Marktgemeinde Telfs eine eigene Abteilung 
(Geschäftsstelle Abteilung Va – Marketing und Wirtschaft, lt. Organigramm) errichtet. Zu der 
bereits bestehenden Struktur der Marktgemeinde Telfs wird hierfür der Leiter der 
Geschäftsstelle Va mit der operativen Eventorganisation im Ausmaß von 50 % und ein 
weiterer Dienstposten im Ausmaß von 100 % für das operative Marketing und 
Eventorganisation bereitgestellt. Durch die Auflösung des Referats VII (Wirtschaft und 
Marketing) besteht der Bedarf an einem zusätzlichen neuen Dienstposten im Ausmaß von 
100 % für strategisches Marketing.  
 
Der Gemeindevorstand hat beschlossen, einen neuen Dienstposten für die ARGE – Region 
Telfs Marketing auszuschreiben. 
 
Obmann GV Mag. Schatz erklärt wie folgt: Bisher fehlte im Telfer Ortsmarketing die 
Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Playern. Eine Stärkung des Ortsmarketings 
alleine durch die Marktgemeinde ist nicht möglich. Nach intensiven Verhandlungen – welche 
über 1 ½ Jahre dauerten – konnte ein zukunftsträchtiges Projekt auf Schiene gebracht 
werden.  
 
Es wird eine ARGE geschaffen, bestehend aus TVB, Inntalcenter, Kaufmannschaft und 
Marktgemeinde Telfs. Alle beteiligten Institutionen werden gemeinsam eine einheitliche 
Marketingstrategie verfolgen. 
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Das Budget der Marktgemeinde setzt sich aus den bereits bestehenden Ausgaben für 
Veranstaltungen und Ortsmarketing zusammen. 
 
Die ARGE ist auf Verwaltungsebene im Referat V angesiedelt. Verwaltungstechnischer 
Leiter der ARGE wird Christian Santer. Verena Schlager ergänzt wie gewohnt das Team. 
Zudem wird eine 100% Marketingstelle ausgeschrieben. 
 
Es wird mind. zweimal jährlich eine Sitzung der Partner geben, wobei die Sitze 
folgendermaßen verteilt sind: 
 
Marktgemeinde: 3 
TVB: 2 
Inntalcenter: 1 
Kaufmannschaft: 1 
 
Neben einem festgelegtem und abgestimmten Jahresprogramm aller Partner wird die ARGE 
verschiedene Marketingschwerpunkte festlegen. Am Ende des Jahres erfolgt eine Kontrolle 
der Mittelverwendung. 
 
Zudem wird die Marktgemeinde Telfs die Partner über die bestehenden und künftig 
entwickelten on- und offline Kommunikationskanäle mittransportieren.  
 
Der TVB wird in Zukunft auch die infrastrukturellen Einrichtungen der Marktgemeinde Telfs 
(Sport- und Veranstaltungszentren, Seminarräumlichkeiten, Kletterzentrum, etc.) auf 
diversen Messeauftritten bzw. bei Anfragen mitvermarkten. 
 
Es gilt die vorhandenen Stärken des Standortes Telfs zu kommunizieren. 
 
 

8.2 Berichte 
 

 Inkubator lt. Antrag von GR Tanzer 
 
Auszug aus dem GR-Antrag von GR Tanzer: 
 
Inkubator und Dorfkernrefresh  
eine neue Unternehmerkultur in Telfs schaffen  
junges Unternehmertum fördern  
die Überlebensrate der Jungunternehmer drastisch erhöhen  
und den regionalen Strukturwandel leichter bewältigen  
 
Das PZT/SPÖ schlägt vor Telfs als Startup-Brutstätte in der Region zu entwickeln. 
 
GR Mag. Tanzer soll für den Wirtschaftsausschuss ein Konzept vorlegen. 
 
GR Tanzer erläuterte in der Ausschusssitzung, dass Inkubatoren Einrichtungen sind, die die 
wirtschaftliche Entwicklung pushen sollen. Der Erfolg derartiger Einrichtungen ist mit Studien 
belegt und analysiert worden. Ursprünglich aus den USA kommend, wo aufgelassene 
Fabrikgebäude als „Brutkästen“ eingerichtet wurden. Mittlerweile gibt es Inkubatoren bereits 
in allen größeren Städten. Unterschieden wird zwischen fachspezifischen und allgemeinen 
Inkubatoren. 
 
Ziele sind die Unterstützung und die Förderung des Wachstums von Startups sowie die 
Förderung von strukturschwachen Regionen, um deren Image zu heben. Letzteres ist eine 
wirtschaftspolitische Aufgabe. 
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Für Telfs soll ein Inkubator für die Dorfkernthematik geschaffen werden, dh der ganze 
Dorfkern soll mit einer derartigen Einrichtung entwickelt werden. Manche Geschäfte haben 
keine Chance im Dorf. Als Beispiel einer guten Entwicklung nennt GR Tanzer das Outlet am 
Brenner, wo eine professionelle Frequenzentwicklung stattgefunden hat. Er sieht in Telfs 
eine vergleichbare Meile im Dorf. 
 
Aufgaben des Inkubators sind: 
 

 Erhebung des Leerstandes 

 Unterstützung in der Durchführung von Renovierungen der Häuser mit Leerständen 

 Akquise von Jungunternehmern 

 Kontaktherstellung zu Geldgebern 

 Branchenmix in das Dorf bringen 
 

Die Überlebenschance für Jungunternehmer steigt, wenn sie eine derartige Hilfestellung 
erhalten. Zudem sollen Jungunternehmer zinsfreie Darlehen als Starthilfe bekommen. Diese 
müssen natürlich zurückgezahlt werden. 
 
Ziel des Inkubators ist eine Ortskernbelebung, das ganze Dorfzentrum soll ein Inkubator sein 
und mit Jungunternehmern gemacht werden. 
 
Außerdem muss eine Person eingesetzt werden, die marketingmäßig das Dorf in den Griff 
bekommt und Geschäfte füllt. Es braucht eher Wirtschaft als eine Ortskernverschönerung für 
das Zentrum. 
 
Ausschussobmann GV Mag. Schatz erwähnt, dass Inkubatoren meist auf privaten Initiativen 
und Investitionen basieren. Eine Beratung von Jungunternehmern erfolgt bereits von Seiten 
der Gemeinde. Meist fehlt es bei diesen an Wissen behördlicher Art. Die Gemeinde 
(Verwaltung und Politik) kann Jungunternehmer begleiten und beschützen, aber nicht den 
Inkubator machen. 
 
Der Obmann weist darauf hin, dass bereits eine Erhebung bzgl. Branchenmix gemeinsam 
mit dem Inntalcenter stattgefunden hat, wobei ca. 20 Unternehmen, die in Telfs für den 
optimalen Mix angesiedelt werden sollten, vom Bürgermeister kontaktiert wurden. Auch gab 
es schon Treffen mit den Hauseigentümern, um eine Verschönerung anzustoßen, jedoch ist 
für viele eine Renovierung zu teuer. 
 
Die Wirtschaftskammer Tirol bietet die von GR Tanzer vorgeschlagenen Leistungen bereits 
an. Der Ausschuss beschloss, die Wirtschaftskammer Tirol zu kontaktierten, um mögliche 
Kooperationen zu diskutieren. Anschließend wird der Ausschuss über die weitere 
Vorgangsweise beraten.  
 

 Bericht Planung Monatsmarkt 2020 
 
Der Monatsmarkt wird aufgrund des Umbaus des Ortszentrums 2020 in der 
Weißenbachgasse und am Platz vor dem Inntalcenter stattfinden, was von den Standlern 
durchaus gut aufgenommen wurde. Es kann sein, dass aufgrund des Platzes die Anzahl der 
Stände reduziert werden muss. 
 
Der Monatsmarkt im Advent soll im neugestalteten Ortszentrum stattfinden. 
 
Derzeit laufen noch die Standleranmeldungen, die wie jedes Jahr zahlreich sind. Plan ist, 
auch wieder einen Gastrobereich zu machen bzw. eine musikalische Umrahmung zu haben. 
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Die Preise für den Standplatz sind gleich wie im letzten Jahr (€ 30,00 für Marktstand und 
eigenen Stand, € 40,00 für Kiosk, € 70,00 für Gastronomie). 
 
Die Marketingmaterialien werden in der Linie wie die letzten Jahre weitergeführt, lediglich mit 
einem Störer, dass der Markt aufgrund des Umbaus vorübergehend verzogen ist. 
 
Start ist dieses Jahr im Mai, da der zweite Samstag im April auf den Karsamstag fällt. 
 
 

9 Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

9.1 Straßenlampen am Puelacherweg 
 
GR Klieber bemängelt, dass die Straßenlampen am Puelacherweg nicht auf der Seite des 
Gehsteiges sind und würde gerne den Grund wissen. 
 
 

9.2 Antrag ÖVP/PZT/BLT - Unterstützungsfonds Ortskern 
 
EGR Lerch bringt folgenden Antrag ein: 
 
„Die Straßenbauarbeiten sind zwar in mehrere Baulose aufgeteilt, allerdings wird der 
gesamte Ober- und Untermarkt in einem Zuge durchgeführt. Insgesamt ist das Ortszentrum 
rund ein ¾ Jahr blockiert. Besonders Handel und Gastronomie werden hohe 
Umsatzeinbußen erleiden. Warenlager, Personal und Mieten sind ungeschmälert zu 
bezahlen. 
 
Der Obmann des Wirtschaftsausschusses Schatz hat zuletzt in einer Bürgerversammlung 
erklärt, dass er dem mit „Baustellenpartys“ entgegentreten will. 
 
Für uns ist es unumgänglich, während dieser Bauphase zumindest Familien- und 
Kleinbetrieben bis 7 Mitarbeitern finanzielle Hilfestellungen zu geben und die Betriebe 
abzusichern. Ohne finanzielle Hilfe ist mit weiteren Geschäftsschließungen und 
Abwanderungen zu rechnen. Die Blutung muss endlich gestoppt werden. 
 
Ein Betrag von € 15.000,00 pro Betrieb erscheint uns jedenfalls notwendig. Auch für eigene 
Investitionen der Kaufleute sind Investitionsanreize durch Förderungen zu schaffen. 
 
Wir beantragen daher zur Überbrückung der Bauphase Ortszentrum und für Investitionen im 
Ortskern einen Unterstützungsfonds einzurichten und diesen für 2020 mit € 500.000,00 
auszustatten.“ 
 
EGR Lerch möchte diesen Antrag als dringlich einstufen. 
 
Der Gemeinderat beschließt mit 3 (EGR Lerch, GR Mag. Tanzer, GR Klieber) : 18 
Stimmen die Dringlichkeit dieses Antrages zu beschließen. 
 
Der Antrag auf Dringlichkeit ist somit abgelehnt. 
 
Der Antrag „Unterstützungsfonds Ortskern“ wird dem Wirtschaftsausschuss zugewiesen. 
 
GR Tekcan betont ausdrücklich, dass er sich nicht an diesem Antrag beteiligt hat. 
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9.3 Anfragen in der Angelegenheit Marketing Telfer Bad und Antrag PZT/SPÖ 
 
Gemäß § 42 TGO betrifft diese Anfrage nicht den eigenen Wirkungsbereich der 
Marktgemeinde Telfs und darf somit nach den gesetzlichen Bestimmungen im Gemeinderat 
nicht beantwortet werden. Eine Anfragebeantwortung wird dem zuständigen 
gesellschaftsrechtlichen Gremium zur weiteren Behandlung zugewiesen. 
 

10 Personelles 
 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, schließt Bgm. Christian Härting um 
21:30 Uhr die Sitzung. 
 
 
 Die Schriftführerin: Der Bürgermeister: 

 
 
 RL Sabine Hofer Christian Härting 
 
 
 Die Mitglieder des Gemeinderates: 
 


